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z. Jahrgang. Nr. 26. 28. Juni 1917.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz,

Der „pädagogischen Blätter" 24. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes: Beilagen zur Schweizer-Schule:

vr. Veit Gadient, Stan» Volksschule, 24 Nummern
vr. Josef Scheuber, Schwqz Mittelschule» lb Nummern
vr. y. p. Saum, vaden vi« Lehrerin, 12 Nummern

Seschiiftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle ötz Rilkenbach, Einfiedeln.

Inhalt: Kant und Schiller. — Eine Betrachtang über Stilbildung, — Segen der Liebe. — Eine
Kinodebatte im Luzerner Stadtrat, — Am Webstuhl, — Schulnachrichten aus der Schweiz,

' fî- Bücberschau, — Krankenkasse, — Inserate,
Beilage: Mittelschule Nr, 4 (philologisch-historische Ausgabe).

Kant und Schiller.
Kantisches und Antikantisches in Schillers Gedichten

Von Or, I, B, Egger 0, 8. tj,, Sarnen,

(Schluß.)

II. Gedichte gegen Kant.

Im Vorausgegangenen haben wir eine Reihe von Gedichten kennen gelernt,
welche Anklänge an die Weltanschauung von Kant enthalten. Aber wir haben
bereits den Eindruck erhalten, daß Schiller sich nicht rückhaltlos dem Geiste Kants
verschrieben hat, sondern, wo es ihm paßt, seine eigenen Wege geht. Dem hoch-

fliegenden Genius Schillers war die kantische Philosophie, die den menschlichen

Geist in eine fensterlose Kerkerzelle einsperrt, nicht kongenial, nicht auf den Leib
geschnitten. In der Tat läßt sich eine Reihe von Gedichten anführen, in denen

Schiller entweder indirekt oder direkt gegen Kant Stellung nimmt.
So lehnt er den Phänomenalismus oder die Scheinlehre Kants

mit folgenden Worten ab:

Wer möchte sich an Schattenbildern weiden,
Die mit erborgtem Schein das Wesen überkleiden,

Mit trügerischem Besitz die Hoffnung hintergehn?
Entblößt muß ich die Wahrheit sehn.

Soll gleich mit meinem Wahn mein ganzer Himmel schwinden?
Soll gleich den freien Geist, den der erhabne Flug
Ins grenzenlose Reich der Möglichkeiten trug,
Die Gegenwart mit strengen Fesseln binden? (Poesie des Lebens.)
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